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Einladung
zur

Senioren-Adventfeier

Die Gemeinde Unken lädt auch in diesem Jahr wieder alle Unkener Seniorinnen und Senioren ab dem 60. Lebensjahr zu einer Adventfeier am

Sonntag, den 16. Dezember 2001, 

ab 13.30 Uhr

im Cafe-Restaurant Wimmer

herzlich ein.

Mit einem kleinen Unterhaltungsprogramm bei Kaffee und Kuchen wollen wir unseren älteren Bürgern einen netten Adventnachmittag gestalten. Die Autofahrer wollen wir dazu bitten, die älteren und gehbehinderten Mitmenschen zu dieser Feier zu fahren und um ca. 16.30 Uhr wieder abzuholen.

Wir würden uns freuen, alle geladenen Senioren unserer Gemeinde begrüßen zu können.
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2. Müllabfuhr

Beiliegend übersenden wir den „Abfall-Entsorgungskalender 2002“ aus welchem alle Termine über die Abfuhr von Hausmüll, Verpackungsabfälle und Biomüll ersehen werden können.

Weiters wird nochmals darauf hingewiesen, dass ab 1. Jänner 2002 nur mehr die neuen, in letzter Zeit ausgesandten,

roten Müllabfuhrbons

zu verwenden sind. Die bisherigen grünen oder blauen Müllabfuhrbons wollen Sie bitte vernichten!

Auf diesen neuen, roten Müllabfuhrbons wollen Sie bitte neben dem Namen und der Anschrift sowie der Unterschrift auch die Anzahl der abzuführenden Müllbehälter in die entsprechende Zeile eintragen.

3. Thermalbohrung Saalachtal

Das Regionalprojekt im Pinzgauer Saalachtal der Gemeinden Leogang, Saalfelden, Maria Alm, Weißbach, St. Martin, Lofer und Unken konnte als erste erfolgreiche Bohrung nach Thermalwasser in den Kalkalpen abgeschlossen werden.

Die ARGE THEBA SAALACHTAL, welche die sieben Gemeinden im Saalachtal umfasst, hat über Partei- und Kirchturmdenken hinweg die umfangreichen Vorbereitungsarbeiten für eine Thermalbohrung aufbereitet. Diese Arbeiten wurden in Zusammenarbeit mit dem Landesgeologen Dr. Braunstingl und dem von der ARGE beauftragten Prov. Univ.-Doz. Dr. Goldbrunner durchgeführt. Die ersten Tätigkeiten waren Besichtigungsfahrten in die Thermenregionen Österreichs, Seismologische Tiefenmessungen und die Prüfung der wirtschaftlichen Gegebenheiten. Es wurden viele Gespräche mit Fachleuten aus erfolgreichen Thermen geführt, die uns in dieser Phase eine große Hilfe waren und uns in unserem Vorhaben immer bestärkten.

Die seismischen Messungen im Abschnitt Lofer - St. Martin und Frohnwies - Diesbach ergaben, dass der Standort St. Martin aus geologischer Sicht eindeutig zu bevorzugen war. In Folge wurden die Wasserrechtsverhandlung und die Ausschreibung für die Bohrfirmen durchgeführt. Die Finanzierung der zu erwartenden Kosten der Bohrung von rund ATS 20 Mio. war äußerst schwierig. Aber nach Zusage von Fördermitteln seitens des Landes Salzburg durch LH Stv. Wolfgang Eisl und LH Stv. a.D. Dr. Gerhard Buchleitner in entsprechender Höhe und den Gemeindevertretungsbeschlüssen über die Beteiligungen, sowie Zusagen des Tourismus-verbandes Salzburger Saalachtal und der örtlichen Raiffeisenkassen, konnten wir die Finanzierung vorerst abschließen. Die in eine GesmbH. umgewandelte ARGE THEBA konnte nun mit der Auftragsvergabe beginnen.

Mit der Projektplanung und Bauaufsicht wurde Prof. Dr. Goldbrunner beauftragt, sowie die Bohrfirma Stoffner TGE als Bestbieter.

Bei Erreichen der Tiefe von 1.970 m waren die Messergebnisse noch nicht optimal und in  kürzester Zeit war eine Entscheidung für eine Weiterbohrung zu treffen. Hier zeigte sich die Entscheidungskraft der beteiligten Bürgermeister, die innerhalb zwei bis drei Stunden die Weiterbohrung beschlossen. Die Mehrkosten betrugen zusätzliche ATS 1,9 Mio. Diese Entscheidung war zu unserer Freude richtig, denn bei Erreichen einer Tiefe von 2.236 m konnte die Bohrung nach der Messung eingestellt werden. Die Messergebnisse in dieser Tiefe  ergaben eine Temperatur von 40° C und nach Aussäuerung des Bohrloches eine Schüttung von 3,5 Ltr./sec. umgerechnet bedeutet diese Wassermenge pro Tag 302.400,00 Ltr., eine Menge die zwei mittlere Wohnhäuser bei uns im Jahr benötigen! Es werden jetzt umfangreiche Untersuchungen des Wassers und in Kürze ein Langzeitpumpversuch durchgeführt. Nach Vorliegen dieser Ergebnisse können wir in die Verhandlungen mit Investoren und Betreibern einer Therme eintreten. 

Als Gesellschafter der Theba Saalachtal hoffen wir jetzt, dass sobald als möglich ein Vertrag mit einem Investor zustande kommt, da ja bekanntlich Projekte für eine Thermenanlage seine Zeit brauchen.

Im Gesellschaftervertrag wird die Aufteilung der zukünftigen Steuereinnahmen nach den erbrachten Leistungen der 7 Gemeinden geregelt, wie zum Beispiel nach den Gemeindeabgaben (Grundsteuer, Kommunalsteuer) oder den Fremdenverkehrsabgaben. Diesbezüglich herrscht unter den Gemeinden Einigkeit, da die Gemeinde St. Martin eine Tiefenbohrung alleine nicht durchführen hätte können. Das Bohrloch wurde am 29. November abgenommen und der Arge Theba übergeben. Zur Zeit laufen die notwendigen Pumpversuche die noch bis Anfang nächsten Jahres andauern werden, sodass Ende Jänner mit endgültigen Wasseranalysen gerechnet werden kann.

Gesellschaftereinlage ohne den Förderungen von Banken, Land und Bund :

[image: image2.jpg]Gesellschaftereinlage Einlagen in Nachschufy Stille gesamt

Gesellschaft bgl.Rechtspeba GmbH 2000 2001 Einlagen
Gemeinde St.Martin bei Lofer 52.919,00 750.000,00 387.228,26 1.190.147,26
Tourismusverband Saalachtal 680.000,00 351.086,96 1.031.086,96
Gemeinde Lofer 104.333,00 750.000,00 387.228,26 1.241.561,26
Gemeinde Weibach bei Lofer 15.793,00 150.000,00 77.445,65 243.238,65
Gemeinde Unken 64.916,00 360.000,00 185.869,57 610.785,57
Stadtgemeinde Saalfelden 431.499,00 510.000,00 263.315,22 1.204.814,22
Gemeinde Leogang 141.769,00 240.000,00 123.913,04 505.682,04
Gemeinde Maria Alm 188.770,00 240.000,00 123.913,04 552.683,04
Raiffeisenverband Salzburg 3.000.020,00 3.000.020,00
999.999,00 3.680.000,00 1.900.000,00 3.000.020,00 9.580.019,00





4. Gasthof Kramerwirt

Es ist ja allgemein bekannt, dass ein Verkauf des Gasthofes bisher bei Versteigerungen keinen Erfolg gebracht hat. Das hat zur Folge, dass dieses Objekt im Ortszentrum weiterhin nicht bewirtschaftet wird. Daher hat die Gemeinde vor, den Kramerwirt zu erwerben.

Ein Vorprojekt mit Kostenschätzung wurde vom Ortsplaner Architekt Aigner kostenlos erarbeitet. Dieses Projekt dient als Grundlage für Verhandlungen mit dem Land über Förderungen aus dem Gemeindeausgleichsfonds.

Es gab bereits Gespräche mit der Salzburger Sparkasse, mit der Abteilung 11 des Amtes der Salzburger Landesregierung (Abteilung für Gemeindeangelegenheiten) und mit dem Denkmalamt über mögliche Finanzierungsschlüssel, da die Gemeinde nur mit entsprechenden Förderungen in der Lage ist, die Gemeindeverwaltung in dieses Haus zu integrieren. Diese Entscheidungen müssen in den nächsten Monaten getroffen werden, da das jetzige Gemeindehaus ebenfalls bereits einer Sanierung bedarf. (Dach, Wärmeschutz, Erweiterung in den Amtsräumen usw.)

Sollte der Kramerwirt gekauft werden, so wäre im Parterre die Ortsstelle des Tourismusverbandes sowie öffentliche Toiletten für den Ort vorgesehen, im ersten und zweiten Stock würde dann die Gemeindeverwaltung mit Trauzimmer und Sitzungsraum untergebracht. Die Räumlichkeiten im dritten und vierten Obergeschoss könnten in späterer Folge noch von der Gemeinde bzw. von Institutionen oder Vereinen genützt werden. Ob die Geschäfte im Anbau weiter geführt werden, ist derzeit ungewiss, der Veranstaltungssaal müsste von privater Seite betrieben werden.  

Liebe Mitbürger, ich informiere deshalb, da meiner Ansicht nach alle Bewohner Bescheid wissen sollen, was mit dem Steuergeld passiert! Ich kann aber versichern, dass, solange ich als Bürgermeister verantwortlich bin, ein solches Vorhaben nur dann zum Tragen kommt, wenn die Gemeindefinanzen dies zulassen. Das heißt, dass nur mit guten Förderungen vom Land ein solches Vorhaben von der Gemeinde zu verantworten ist. Das derzeitige Gemeindehaus müsste verkauft werden und für andere Zwecke Verwendung finden. 

5. Sonstiges

Wasserzählerablesen

Ich möchte jenen Gemeindebürgern danken, die Ihren Wasserstand auf der Wasseruhr abgelesen und das ausgefüllte Formular zeitgereicht der Gemeinde übermittelt haben. Fast alle sind ohne weitere Aufforderung unserer Bitte nachgekommen und haben somit einen Beitrag zur Entlastung der ohnedies ständig mit neuen Aufgaben geforderten Verwaltung geleistet.

Schneeräumung

Nun ist der Winter wieder gekommen. Die Autofahrer werden ersucht, ihre Fahrzeuge nicht auf den engen Straßen abzustellen. Der Schneepflug braucht eine Durchfahrtsbreite von 4 Metern, ansonsten können die verparkten Straßenabschnitte nicht geräumt werden.

Die Hausbesitzer werden gebeten, Hecken und Sträucher so zurückzuschneiden, dass die Übersichtlichkeit gegeben ist und Bäume nicht in die Straßen hineinhängen.

Schließlich wird auf die Straßenverkehrsordnung hingewiesen, die vorschreibt, dass Grundeigentümer im verbauten Gebiet verpflichtet sind, den Gehsteig oder den Gehweg vor ihrem Grundstück zwischen 6 und 22 Uhr entsprechend zu räumen.

Die Gemeinde ist zwar bemüht, mit den vorhandenen Räumfahrzeugen die wichtigsten Gehsteige und Gehwege zu räumen, kann aber nicht überall gleichzeitig sein.

Die Liegenschaftsbesitzer können durch die Räumung seitens der Gemeinde auch von ihrer gesetzlichen Verpflichtung und Haftung nicht entbunden werden.   

Die Interessensweggemeinschaft Josefsallee informiert:

Es wurde festgestellt, dass der Verkehr zwischen dem Haus Winkler und der AGIP-Tankstelle in den letzten Jahren wieder zugenommen hat, obwohl für diesen Straßenabschnitt ein Fahrverbot (ausgenommen Traktoren und Mopeds zwischen 07.00 – 19.00 Uhr) von der Gemeinde Unken verordnet wurde.

Deshalb möchten wir Sie nochmals daran erinnern, dass diese Verordnung einzuhalten ist, da die private Interessentenweggemeinschaft Josefsallee für die Wegerhaltung und Schneeräumung aufkommen muss

Das Hilfswerk informiert: 
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Mit 22. Dezember 2001 beendet Frau Haitzmann Isabella als leitende Diplomkrankenschwester ihre Arbeit beim Hilfswerk. 

Mit Juni wurde die Leitung des Bereiches "Weiterführung des Haushaltes“ an Frau Wieland Helga übergeben. 

Die Hauskrankenpflege werden DGKS Frau Margareta Biechl-Reiter aus Lofer sowie DGKS Frau Birgit Hohenwarter aus Unken gemeinsam übernehmen. Für die Kunden kommt es durch die neue Leitung zu keinen Veränderungen, wie auch die gesamten Mitarbeiter unverändert bestehen bleiben. 

Besonders bedanken möchte ich mich bei den vielen Menschen, welche mir beim Auf- und Ausbau meiner Tätigkeit unterstützend zur Seite standen. In den beinahe 10 Jahren entstand eine flächendeckende Versorgung unserer pflege- und betreuungsbedürftigen Mitmenschen sowie 16 Arbeitsplätze. 

Für die besonders gute Zusammenarbeit und Unterstützung durch Bgmst. Kurt Sturm der Gemeinde Unken mit all seinen Mitarbeitern sowie Frau Trude Flatscher als Ortskontaktperson ein herzliches Danke.

Unsere Angebote sind: 
Hauskrankenpflege 

Weiterführung des Haushalts 

Notruftelefon

 Schlüsselsafe 

Verleih von Pflegebetten 

Vermittlung v. Inkontinenzwäsche und Safehip

 Hüftschutz (Vorbeugung gegen Oberschenkelhalsfraktur)

 Soziale Begleitung

 Angehörigenschulung im Aufbau 

Sie erreichen unsere Ansprechpartner: 

Weiterführung des Haushalts 

Frau Helga Wieland 

Mo - Fr von 7.30 - 8.00 Uhr 

Mittwoch von 14.00 - 17.00 Uhr 

Tel: 0676 - 8260 5507 

Hauskrankenpflege 

Frau Birgit Hohenwarter 
Frau Margareta Biechl-Reiter
Mo - Fr von 7.30 - 8.00 Uhr
Mo - Fr von 7.30 - 8.00 Uhr

Mo und Do von 16.30 - 18.00 Uhr 
Mo und Do von 16.30 - 18.00 Uhr

Tel: 0676 - 8260 2507
Tel: 0676 - 8260 3307
Sprechstunde jeden Mittwoch von 10.00 - 12.00 Uhr 

Gerade Kalenderwochen im Gemeindeamt Unken 

Ungerade Kalenderwochen im Gemeindeamt St. Martin 

6. Information Feuerwehr
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Brandverhütung zur Weihnachtszeit

Alle Jahre wieder kommt das Weihnachtsfest und mit schöner Regelmäßigkeit erscheinen in den Medien Berichte über Christbaumbrände. Es ist natürlich auch uns eine besondere Verpflichtung, auf die Gefahren, des in dieser Zeit so gerne verwendeten, offenen Kerzenlichtes hinzuweisen:

Damit die Tage der Besinnlichkeit ohne „feurige Bescherung“ vorübergehen, beherzigen Sie bitte folgende Tipps zur Brandverhütung:

· Den Christbaum in möglichst frischem Zustand aufstellen, da er mit saftigen Zweigen und Nadeln wesentlich schwerer in Brand zu setzen ist, als dies ausgetrocknete Bäume sind. Bewahren Sie deshalb den Baum bis kurz vor dem Fest an einem möglichst kühlen Ort auf und stellen Sie ihn in einen Kübel mit Wasser. Aber auch der im Zimmer aufgestellte Baum sollte nach Möglichkeit gewässert werden, damit er in der trockenen Raumluft nicht zu schnell verdorrt.

· Adventkranz und Christbaum so aufstellen, dass der Fluchtweg aus der Wohnung frei bleibt.

· Einen Kübel Wasser oder einen geeigneten Feuerlöscher griffbereit stellen (nicht hinter dem Christbaum)

· Brennende Kerzen, Adventkranz oder Baum nicht aus den Augen lassen. Auch nicht für kurze Momente, um Gäste zu begrüßen oder zu telefonieren.

· Verzichten Sie möglichst auf Wunderkerzen und leicht brennbaren Christbaum-schmuck und suchen Sie einen Standplatz außer Reichweite der Vorhänge.

· Große Christbäume seitlich absichern, um ein Umfallen zu vermeiden.

· Nach Neujahr auf das Anzünden der Kerzen verzichten (Christbaum ausgetrocknet) - große Brandgefahr, Flammen breiten sich explosionsartig aus.

· Am ungefährlichsten ist immer noch eine elektrische Christbaumbeleuchtung.

· Notruf der Feuerwehr notieren:  122
Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr 2002 wünscht Ihnen das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr UNKEN


HBI Franz Ensinger


Ortsfeuerwehrkommandant

7. Ein Jahr geht zu Ende

I

n einigen Tagen ist das Jahr wieder vorüber. Man denkt nach über die Frage, was es denn eigentlich an wesentlichen Veränderungen gebracht hat. Für manche können es Familienereignisse gewesen sein - Hochzeit, Geburt oder Sterbefall - die den nachhaltigsten Eindruck hinterlassen haben, während für andere ein beruflicher Erfolg, das neue Auto oder der erfolgreiche Sportwettkampf den besonderen Höhepunkt gebildet haben

Gerade die Weihnachtszeit ist wie geschaffen dazu, im Alltagsleben einmal inne zu halten, zu verschnaufen und ein wenig Abstand von den Dingen zu gewinnen. Wir nehmen es schon gar nicht mehr wahr wie automatisch unser Lebenslauf gesteuert wird. Die Geschäftigkeit, ohne die unser Leben fast nicht mehr vorstellbar wäre, die ständige Suche nach der frei verfügbaren Zeit, das alles sollte uns nachdenklich machen, wenn wir zur Ruhe kommen wollen.

Weihnachten ist das Fest des Friedens. Ist davon etwas zu spüren? Nicht allzuviel. Es geht um die Weihnachtszeit weltweit nicht friedlicher zu als sonst. Die Schuld daran anderen zuzuweisen hat keinen Sinn, besser wäre es, wir würden bei uns selbst beginnen, das Weihnachtsfest zu einem wirklichen Fest in der eigenen Familie werden zu lassen.

Auch die Gemeindevertretung und alle Beschäftigten der Gemeinde waren im abgelaufenen Jahr bemüht, unseren Heimatort ein Stück voran zu bringen. Aber auch viele Bürger leisten dazu ihren Beitrag, sei es in den Vereinen oder bei sozialen Einrichtungen. Ich will sie nicht alle einzeln anführen, aber ich möchte mich als Bürgermeister für den großen und uneigennützigen Einsatz herzlich bedanken.

Auch im kommenden Jahr werden wir alle zusammen, die anstehenden Aufgaben und Probleme wieder anpacken. Wenn wir dabei die Gemeinsamkeiten über das stellen, was uns trennt, so bin ich zuversichtlich, dass wir dabei erfolgreich sein werden. 

Im Kanalbau konnten  im diesen Jahr die Teilstücke Pichlerbauer, Hochreith, Wieserbauer,  Angerertal sowie der Sonnberg  gebaut werden.

Die Gemeindewasserleitung wurde zum Unkenberg erweitert, der Abwasserkanal fertiggestellt, sodass es möglich wurde Baulandausweisungen auf dem Unkenberg zu genehmigen.

Ansonsten hat die Gemeinde keine großen Baumaßnahmen durchführen können, die Darlehen von der Turnhalle, den Gemeindewohnungen und des Wasserleitungsnetzes konnten verringert werden. Über genaue Taten werde ich in der Jahresrechnung informieren. 

Die Gemeindeabgaben und das Haushaltsbudget für 2002 werden in der nächsten Bürgermeisterinformation im Jänner 2002, mitgeteilt.  

Geschenkvorschlag für  Weihnachten :

Das Heimatbuch von Unken,  die Höfe - und Familienchronik (erhältlich bei der Gemeinde sowie bei den heimischen Banken) oder das neu erschienene Buch von Maria Kirchental (erhältlich bei der Raiffeisenkasse Unken)  So manche Lesefreunde würden sich darüber sicher freuen !

Ich wünsche allen Mitbürgern sowie allen Gästen   

Gesegnete Weihnachtsfeiertage und ein

erfolgreiches, gesundes Neues Jahr 2002





Euer Bürgermeister




	Der Bürgermeister





	mit Gemeindevertretung
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